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¦ÏS wo v ' lìZt deShalb d'e ^igutscheine, denn das Schlaraffenleben
dauert bloss noch bis zum Wonnemonat mai, weil dann die taxigutscheinversuchs-phase ersatzlos den sparmassnahmen geopfert wird Wenn ihr aber die taxi-gutscheine wirklich nicht brauchen könnt, dann treibt damit ganz wilde geschafteauf dem schwarzen markt, verkauft sie zum x-fachen des ankaufspreises, denndas erwarten sie von euch! '
Und was werden die Sozialarbeiter von der Pro Infirmis mit ihrer schwammigen«behindertenreundlichkeit» tun, waseliwas? - Sie werden «bedürfnisse SÏren» und «prüfen» - Sozialarbeiter «prüfen» immer, und's dann akzeptieren! Und
hLo, K<<et^elSarbeìt>> mit dem Verteilen der taxigutscheine werden sie auch diedreckarbeit besorgen, um uns diesen verzieht schmackhaft zu machen.

Jeremias Schleiermann, Schleyerstr. 589 (Ecke Feldeggstrasse), 8009 Zürich
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Eine presse-mitteilung der SVEGB
(Schweiz. Vereinigung der eiternvereine für
geistig behinderte)
Vom 1 -7. november fand in der ganzen Schweiz eine nationale informationswo-
che der SVEGB statt. In ihrer vorhergehenden presse-mitteilung warnten die
SVEGB die behörden und Organisationen vor dem entwurf zur «neuverteilung der
aufgaben zwischen bund und kantonen». Sie fürchten, dass behinderten, wenn
sie in den aufgabenbereich der kantone fallen und nicht mehr der IV unterstellt
sind wie bisher, nicht mehr erste Priorität hätten. Insbesondere glauben sie, dass
für die bauten von heimen und geschützten Werkstätten für (geistig)behinderte
kein geld mehr vorhanden wäre. Sie richten deshalb einen appell an die behörden
von bund und kantonen, die IV aus dem entwurf der aufgabenentflechtung
herauszunehmen.
Gleichzeitig fordern sie, dass die dringende revision des IV-gesetzes sofort und
losgelöst von der AHV-revision an die hand genommen wird.
Was leider in dieser presse-mitteilung fehlt, ist die forderung nach einer eidgenössischen

behindertenkommission.

EL (ergänzungsleistungen):
Änderung der hilfsmittel, pflegehilfs- und
behandlungsgeräte

Bisher wurden von den kantonalen EL-durchführungsstellen, der PI und der Pro
Senectute rollstühle leihweise abgegeben an solche, von denen kein anspruch
gegenüber der IV oder der AHV geltend gemacht werden konnte. Neu wird jetzt
ab 1.1.1983 diese Serviceleistung nur noch die PI und die PS erbringen. (ZAK 10
s. 401/402)
Damit schiebt die AHV/IV eine weitere aufgäbe an private hilfsorganisationen ab
mit der begründung von sinnlosen administrativen doppelspurigkeiten.

Verbilligte 1/2-preis-abonnemente der SBB
Ab sofort gelangen auch neu die bezüger von folgenden IV-leistungen «in den
genuss» eines verbilligten halbtaxabonnementes:
- behinderte, welche lediglich eine hilflosenentschädigung der IV (ohne

rente)beziehen,
- sehschwache oder blinde, denen die IV einen blindenführhund abgegeben hat

oder beitrage an einen blindenhund gewährt.
Der ausweis zur geltendmachung (der benötigt wird) kann bezogen werden:
- Bei der die rente oder hilflosenentschädigung auszahlenden ausgleichs¬

kasse,
- für sehschwache oder blinde ohne rente oder hilflosenentschädigung beim

Sekretariat der zuständigen IV-kommission.
(ZAK 10, s. 402/403)
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